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Die UNnterwerfung der Vondelzwarts

ihrer Weisheit ob der Unterwerfung der Bondelzwarts Sie
wollen nun auf einmal ganz genau gewußt haben daß ein
ſolcher Ausgang in nächſter Zeit bevorſtand und reden fein
kiug dieſe Unterwerfung ſei und bleibe eine glänzende Recht
fertigung ihrer Haltung

Mit ſolchem Hokuspokus macht man dem deutſchen Volke
kein X für ein V Am 13 Dezember konnten die Zentrums
ſtrategen und ihre ſozialdemokratiſchen Adjutanten nicht
wiſſen daß ſich zwölf Tage ſpäter die Bondelzwarts ergeben
würden Der Vertreter des deutſchen Generalſtabs Oberſt
leutnant Kuhl erklärte am 7 Dezember ausdrücklich daß
man über den Verlauf der kriegeriſchen Ereigniſſe nichts
prophezeien könne und daß eine plötzliche bedeutende Herab
ſetzung der Truppenſtärke die von Berlin aus zu einem
beſtimmten Zeitpunkt verfügt würde unter Umſtänden den
Verluſt des Feldzuges und damit den Verluſt des Südens
der Kolonie herbeiführen werde Auf dieſe von militäriſch
autoritativer Seite deutlich in den Vordergrund gerückte
Eventualität haben es Zentrum und Sozialdemokratie an
kommen laſſen wollen Kein nachträgliches günſtiges Er
eignis auf dem Kriegsſchauplatze hilft den Mehrheitsparteien
vom 13 Dezember über die Tatſache hinweg daß ſie zu
einem Zeitpunkte wo Gefahr für die deutſche Kriegsführung
im Verzuge war wo die nationale Ehre das Anſehen des
Deutſchen Reiches das Leben vieler deutſcher Soldaten und
der Beſitz des Südens der Kolonie auf dem Spiele ſtand
den Verbündeten Regierungen durch die Verweigerung der
notwendigen Mittel und durch die Feſtſetzung einer geringen

re von Soldaten auf einen beſtimmten Termin in den
ücken gefallen ſind Dieſe Schande bleibt an ihrem Antlitze

as nachträgliche Verhalten der Bondelzwarts iſt keine
Entſchuldigung für den fraktionspolitiſchen Terrorismus

des ſchwarzroten Karlells das die
nationalen Gefahr des Deutſchen Reiches für paſſend hieltca einer

der Regierung den Fuß auf den Nacken zu ſetzen um ihr
im zeytrumspolitiſchen Intereſſe Zugeſtändniſſe abzuringen
und abzutrotzen Der Kernpunkt der Frage darf nicht ver
ſchleiert werden Wenn das Zentrum und die Sozial
demokratie bei der ſüdafrikaniſchen Kriſis ſich in holder
Eintracht zuſammenfanden um gegen nationale Notwendig
keiten parteipolitiſche Machttendenzen auszuſpielen ſo iſt die
Geſahr nahe daß auch bei großen europäiſchen Kriſen bei
internationalen Verwickelungen mit irgend einer Großmacht
ein ähnliches perfides Manöver verſucht wird Die deutſche
Reichspolitik muß parlamentariſch auf einem feſten natio
nalen Grunde ruhen auf unerſchütterlichem nationalem
Felsgeſtein Auf dem zerrinnenden Sande der ihr in
einer ſchwarzeroten Fuſion geboten wird kann keine nationale
r aufgebaut werden Das iſt die Lehre des

3 Dezembers die allen Kreiſen des deutſchen Volkes
ſo deutlich veranſchaulicht worden iſt wie kaum je zuvor
Die Beſeitigung einer ſchwarzroten Mehrheit im Reichs
tage iſt und bleibt daher der Angelpunkt des gegenwärtigen
Wahlkampfes

Jm übrigen iſt aber die Unterwerfung der Vondelzwarts
die man zwar nicht zu niedrig aber auch nicht allzu hoch

einſchätzen darf gar nicht einmal ein nachträglicher Beweis für
die Richtigkeit der Politik des Zentrums und der Sozial

e

I demokratie ſondern ganz allein ein Beweis dafür wie

recht die Re ierung hatte d ſie und ſeſt entſchloſſen dern daß ſie alles verſuchen müſſen um eine nati

d a i eeeleee S uan der Aufgabe rwerfu ndiſchen feſtgehalten ſeßen Boden zur ErDie Blätter des ſchwarzroten Kartells brüſten ſich mit hat abe der Unterwerfungder Auſſt 1
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at re es nach dem Wunſche der Sozialdemokraten
gegangen dann wäre der Süden der Kolonie längſt
vor Jahr und Tag preisgegeben und verloren und hätten
die Herren vom Zentrum ihren Willen durchgeſetzt dann
hätte das deutſche Reich ebenfalls bereits vor geraumer
Zeit vor den Hotkentotten kapitulieren und ſeine Macht aus
dem Süden zurückziehen müſſen Der Sieg über die
Bondelzwarts die ſeit dem Jahre 1903 den deutſchen
Truppen getrotzt haben iſt allein auf die Zähigkeit und
Energie zurückzuführen mit der die Verbündeten Regierungen
ihr Ziel jahrelang verfolgt haben Das deutſche Volk ſieht
alſo daß die Opfer nicht vergeblich waren daß die Ausdauer
zum Siege geführt hat und muß in hohem Maße anerkennen
daß die Verbündeten Regierungen bis zuletzt ihre Stand
haftigkeit und Entſchloſſenheit bewahrt haben ja daß ſie
lieber den Reichstag auflöſten als daß ſie ſich von dem klar
von ihnen eingeſchlagenen Wege der Sicherung und Er
haltung des deutſchen Kolonialbeſitzes abbringen ließen Die
Unterwerfung der Bondelzwarts iſt daher ein großer und
ſtarker Erfolg der Regierung ja der beſte Regierungstrumpf
den die Regierungen überhaupt aufweiſen können und die
liberalen dürfen ſich nur heglückwünſchen daß ſie
in patriotiſcher Einſicht und nationaler Pflichterfüllung in
dieſer hedeutſamen nationalen Frage mit der Regierung
Schulter an Schulter geſtanden haben
Die im ſüdweſtafrikaniſchen Kriege verwendeten Mittel

ſind nicht vergeblich ausgegeben ſondern haben nunmehr
zur Unterwerfung der feindlichen Stämme geführt der
Zweck das Ziel iſt fürs erſte erreicht und zwar trotz allen
ſchwarzroten Widerſtandes
Wir ſegte ſchon daß man die Unterwerfung der Bondel
warts allerdings auch nicht zu hoch eiuſchätzen dürfe Sie
ringt einen momentanen Sieg gewiß Aber auch den end

gültigen Der endgültige Sieg iſt erſt dann gewährleiſtet
wenn auf der ſeitherigen Bahn weitergeſchritten und einem
neuen Aufflackern des Aufſtandes einer h der
Empörungen auf andere Stämme der Kolonie vorgebeugt
wird Nun müſſen wir erſt recht durchhalten jetzt wo das
endgültige Ende ſo greifbar nahe gerückt iſt Nun darf
man erſt recht nicht verlangen daß ſofort der ganze Süden
von Truppen entblößt wird ſondern muß fordern daß die
notwendigen Maßnahmen zum utze des Erreichten in
ergiebiger Weiſe getroffen werden Verfällt man jetzt in den
ger ſofort aus dem Süden die Truppen fortzunehmen

kann es leicht kommen daß der Aufſtand ſich neu belebt
daß die unterworfenen Stämme aus ihren Reſervaten und
Lokationen ausbrechen und aufs neue die Fahne des A
ruhrs aufpflanzen Dann könnte die ganze koloniale
Expedition noch einmal notwendig werden und würde wieder
ungezählte Millionen erfordern Daher iſt gerade jetzt ein
umſichtiges Verfahren am Platze zumal noch zahlreiche
räuberiſche Horden im Süden der Kolonie umherſtreichen u a
der Häuptling der FranzmannHottentotten Simon
der über viele Gewehre und Munition verfügt
an ſelbſtverſtändlich daß die nationalen Parteien die
Regierung bei der Erledigung dieſes letzten Teiles ihrer
Pazifizierungsarbeit nicht im Stiche laſſen 3 ſie die
Regierung bei der Erfüllung dieſes noch recht ſchwierigen
Abſchnittes ihrer nationalen Aufgabe nicht einer ultramontan
ſozialdemokratiſchen Bevormundung preisgeben dürfen ſon

s iſt J

zu erreichen die der Regierung
ung ihrer nationalen Aufgabe ge

v rktn ſieht man endlich das Ende des vierjährigen kriege
riſchen Ringens endlich die Zeit geſicherten Beſitzes in Süd
weſtafrika herannahen Wäre es nach dem Wunſche des
e und der Sozialdemokratie gegangen ſo wäre der

üden längſt preisgegeben vielleicht auch der Norden der
Kolonie ſchon verloren und das Deutſche Reich zumGeſpött der ganzen Welt geworden F w

Deutſches Geich
Hoff und Perſonalnachrichten

Der Kammergerichtsrat Hetzell iſt zum Reichsgerichtsrat
ernannt worden

Ankauf eines hiſtoriſchen Gebändes durch den
Kauiſer

Der Kaiſer hat wie dem Leipz Tagebl aus Metz berichtet
wird das Haus in dem Kaiſer Wilhelm I die Nacht vor der
Schlacht von Gravelotte verbrachte für 20,000 M angekauft
Das Haus liegt am äußerſten Ende des Dorfes Rezonville an
der Straße nach Vionville Der Eigentümer ein Herr Baron
darf das Haus bis zu ſeinem Lebensende bewohnen

Jubiläum des Fürſtbiſchof Kopp
Die Nordd Allg Zta ſchreibt Der Fürſtbiſchof Hopp

begeht heute die 25 Wiederkehr des Tages an dem er im Dom
zu Fulda die Weihe als Biſchof empfing Als hingebungs
voller Diener ſeiner Kirche und treuer Patriot hat Kopp ſegens
reich und vorbildlich gewirkt und in reichem Maße die An
erkennung weiland Kaiſer Wilhelms des Großen und des
regierenden Kaiſers und Königs wie des Oberhauptes der katho
liſchen Kirche erworben Den zahlreichen Glückwünſchen die
dem Jubilar am heutigen Tage dargebracht werden ſchließen
wir uns mit dem Wunſche und der Hoffunug an daß der Fürſt
biſchof noch lange Jahre ſeines hohen Amtes in voller Kraſt
und Friſche des Geiſtes und des Körpers walten möge Daß
Blatt fügt eine Fariegrr Lebenslaufes des Fürſtbiſchofs
Kopp an und hebt ſein Wirken für die Herſtellung der Be
ziehungen zwiſchen Staat und katholiſcher Kirche und ſeinen An
teil an den Verhaudlungen zur Beſeitigung der Folgen des
Kulturkampfes ſowie bei der Schaffung der entſprechenden
Geſetze hervor

Der Wahlkampf
Gegen den Mißbrauch mit konfeſſionellen Schlagworten

der in den Wahlkreiſen des Oſtens unter der katholiſchen Be
völkerung getrieben wird wendet ſich die Nordd Allg Zta
indem ſie an die Worte erinnert die der Kaiſer am 9 Aug
1905 in Gneſen geſprochen hat Der Kaiſer verwies auf feine
früheren Aeußerungen in Poſen und erklärte feierlich Wie da
mals ſo auch hente möchte ich wiederholen daß ein jeder
katholiſche Pole wiſſe daß ſeine Religion geehrt wird von mir
und daß er bei der Ausübung derſelben in keiner Weife geſtört
werden wird daß er aber Ehrfurcht und Achtung vor anderen
Konfeſſionen zu bewahren hat ebenſo wie wir vor der ſelnen

u derſelben Rede erwähnte der Kaiſer für alle Katholiken ob
polntſch oder deutſch Als bei meinem letzten Beſuch im Vatikan
der greiſe Leo III von mir Abſchied nahm da faßte er mich
mit beiden Händen und trotzdem ich Proteſtant bin gab
er mir ſeinen Segen mit folgendem Verſprechen Jch gelobe und
verſpreche Euerer Majeſtät im Namen aller Katholiken die Jhre
Untertanen ſind ſämtlicher Stämme und jedes Standes daß ſie
ſtets treue Untertanen des Deutſchen Kaiſers und Königs von

Peuilleron
Cine Verbindung zwiſchen Grde und Mars

Der berühmte franzöſiſche Aſtronom Camille Flam
marion der in Deutſchland durch ſein glänzendes anti
materialiſtiſches Werk Gott in der Natur erſchienen
in Otto Hendels Vibliothek der Geſamtliteratur Nr 1612
bis 1616 weiteren Kreiſen bekannt geworden iſt hat im
letzten Hefte der von der Société astronomique heraus
4 nen monatlichen Bulletins einen aufſebenerregenden

rtikel veröffentlicht der in der Wiener Neuen Freien
Preſſe in deutſcher Uebertragung veröffentlicht wird Camille

ölammarion ſchreibt
Verſchiedene Journale des Erdkreiſes veröffentlichen ſeit

mehreren Monaten eine ſenſationelle Nachricht über welche
man dringend Aufklärun wünſchen würde

Auf der britiſchen Jnſel Cape Clear hat Herr Marconi
eine Station für drahtloſe Telegraphie errichtet dort

erhält man täglich zwiſchen Mitternacht und 1 Uhr immer
das gleiche Signal das man aber bis heute noch nicht
entziffern konnte Man hat bisher vergebens verſucht aus
den Zeichen ein Wort zu konſtruieren welches einer der
bekannten Sprachen unſeres Erdballes angehören könnte
aber bisher blieb das geheimnisvolle Signal unverſtändlich
Man erzählt nun daß der Förderer der drahtlofen

elegraphie verlauten ließ daß nachdem das Signal mit
keiner Sprache der Erde in Verbindung zu bringen ſei es
vielleicht von ven Vewohnern des Mars geſchickt
ein könnte
Die Idee iſt originell aber un wahrſcheinlich Jedenfalls

wäre es gut zu wiſſen was eigentlich beobachtet worden iſt
Vielleicht handelt es ſich um eine Slörung durch den Erd
magnetismus oder die atmoſphäriſche Elektrizität Da ſich

err Marconi jeder perſönlichen Mitteilung über dieſen
egenſtand enthält iſt es wahrſcheinlich daß er der Sache

eine große Bedeutung beilegt Andererſeits wäre es ſehr
wichtig zu wiſſen was Wahres an dem Eniſtehen dieſer

Geſchichte iſt zu welchem Zeitpunkte die geheimnisvollen
Zeichen begonnen wie lange Zeit ſie gedauert haben und
ob die Störung wirklich immer zur beſtimmten Stunde
erfolgt iſt Wenn nämlich die einfachſten Tatſachen die ver
ſchiedenen Journale der verſchiedenen Länder durchlaufen
dann werden ſie gewöhnlich umgeformt entſtellt und auf die
bizarrſte Weiſe verändert

Es iſt aber höchſt unwahrſcheinlich daß die Marsbewohner
das Jahr 1 gewählt haben ſollten um mit uns in Ver
bindung zu treten indem gerade in dieſer Zeit Erde und
Mars am weiteſten von einander entfernt ſind und an ent
gegengeſetzten Seiten der Sonne ſich befinden Wenn unſere
Nachbarn am Himmel verſuchen ſollten ſich mit uns in
Verbindung zu ſetzen ſo wären für ſolche telegraphiſche
Verſuche jene Zeiten die Pnſigſten wo wir einander am
nächſten kommen wie z B im Mai 1905 oder im Juli
1907 Aber für die genannten Verſuche taugt gerade das
a 1906 gar nicht Und dann wie ſollte man dieſe

arsbotſchaften jede Nacht zwiſchen 12 und 1 Uhr erhalten
haben da doch der Planet nicht über dem Horizont der er
wähnten Station ſtand ſondern im Gegenteil an der dem
Zenit entgegengeſetzten Seite des Himmels

Alles drängt uns alſo dazu zu glauben daß die Bewohner des Mars in dieſer e keine Rolle
Wenn wie verſchiedene Journale behaupten das erhaltene
Signal in drei Punkten beſteht dem das S von Marconi
entſpricht ſo müſſen wir auch der Morſe Apparate gedenken
die bei hoher Spannung der atmoſphäriſchen Elektrizität
gleichſalls mehrere Punkte geben und daher annehmen daß
e rernee Elektrizität die wirkliche Veranlaſſung der
Sache ſei Allerdings bleibt die regelmäßige Wiederkehr des
Zeichens ein noch zu löſendes Problem

Bevor wir alſo nicht eingehender unterrichtet ſind müſſen
wir uns vorſichtig und zurückhaltend in dieſer Sache ver
an aber nichtsdeſtoweniger bleibt das Ganze doch von

ren Jntereſſe Außerbem datiert es ja auch nicht von
eute

munikation mit dem Monde ins Auge gefaßt Es
iſt ſchon r her im Jahre 1862 da ſchrieb ich in meinem
Werke La Pluralité des Mondes habités daß Arago in
einem Kurſe über Aſtronomie in Paris erzählte ein deutſcher
Geometer habe ſchon vor 20 Jahren vorgeſchlagen man
ſolle auf einem weiten Terrain eine beſtimmte Anzahl
Spiegel aufſtellen welche das Licht der Sonne reflektieren
und die in der Form einer geometriſchen Figur arrangiert
ſind r B den Pythagoräiſchen Lehrſatz demon
ſtrieren Vorausgeſetzt nun daß die Mondbewohner intelligent
ſeien ſo meint er daß ſie ohne große Mühe erkennen
müßten daß dieſe regelmäßigen geometriſchen Figuren nicht
eine Wirkung des Zufalles ſein können ſondern daß ſie von
den Bewohnern der Erde mit Abſicht gebildet ſein müſſen
Der Gedanke lag wohl ſehr nahe daß dann die Mond
bewohner gleiches verſuchen würden und ſo wäre eine erſte
optiſche Verbindung mittels einer geometriſchen Sprache
zwiſchen zwei Welten hergeſtellt

Dieſe Jdee welche ich vor mehr als 40 Jahren in Um
lauf t habe wurde ſeither manchmal wieder aufgegriffen
und beſonders gern mit dem Planeten Mars in Verbindung
ebracht den uns die großartigen Errungenſchaften des

rnrohres ſo wunderdar nahegerückt haben
Das geiſtige Leben ſcheint wirklich auf dieſer Nachbarwelt

einen Höhepunkt erreicht zu haben und es iſt gar nichts
Lächerliches zu glauben daß man dort ſeit Jahrtauſendenverſucht an uns Si nake zu ſchicken die wir noch nicht
fähig ſind zu verſtehen Die Wiſſenſchaft iſt in der Tat
noch ſehr jung auf unſerer Erde Es iſt kaum mehr als
200 Jahre daß wir anſingen den Marg mit optiſchen
nſtrumenten zu beobachten und deſſen r e und
eteorologie zu ſtudieren und ſelbſt in unſerer heutigenEpoche obliegt nur eine kleine Zahl von Männern mit Aus

dauer dieſen Studien Die Marsbewohner in hrer Aus
bildung viel weiter vorgeſchritten können ſchon lange ver
ſchiedene Verbindungsmittel erſonnen wir

Als die Jdee einer Verbind mit einer anderen Welt
zum erſten Male auftauchte hatte man zuerſt eine Kom

vollſtändig fremd gegenüberſtehen unden ſern a der geiſtige chtskreis der Erd
bewohner nicht ſehr weit ſet

de



Vaenßen felg werden Auch vlefrs Wort darf als Mahnung

re Die irdiſche Menſchheit iſt wirklich oft
nderbar ſelbſt über die Mittelklaſſe hinaus
Mein Freund Karl Cros hatte um eine Verbindung mit

ahren vorgeſchlagen und berechnet und man kann darüber

von einer intenſiven eleklriſchen Krafiſtelle erzeügt und durch
paraboliſche Spiegel Scheinwerfer gegen den Planeten ge

zur ioyalen Führung des Wahlkampfes in die Erinnerung ge
xufen werden

Wie im Großberzogium Heſſen ſind auch in der Provinz
Niſſan die angebahnien Verhandlungen der Natlonalliberalen
mit den Freiſinnigen ergebnislos verlaufen Die National
liberalen haben nun in den erſten 5 Wahlkreiſen Naſſaus
folgende Kandidaten aufgeſtellt I Wablkreis den Amtsgerichtsrat
Lieber bisheriger Vertreter Jtſchert Zir 2 Wablkreis den
bisherigen Abg Bartling 3 Wahlkreis Landrat a D Heyd
weiler Denzerheide bieheriger Verlreter Dahlem Ztr
4 Wahlkreis den bisherigen Abg Buchſieb 5 Wahlkreis den
Amlsrichter Lohmann Veilburg bisheriger Vertreter Burck
bardt Chriſtlichſozkal

Jm Wabhlkreis Aurich verzichlete der Konſervative Graf
Wedel zu Gunſten des Nationalliberalen Semler Jm Wahl
kreis Emden verlantet ebenſolcher Verzicht ſei vom Fürſten
Knyphauſen zu Gunſten Garrels des Kandidaten der ver
einigten Liberalen zu erwarten

Der Finanzminiſter über den S 23 des
Einkommenſteuergeſetzes

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin hatten in einer
Eingabe an den Finanzminiſter Bedenken gegen die Verfügung
geäußert wonach die Arbeitgeber nicht nur zur Auskunft
erteilung über das Einkommen einzelner beſtimmt

der Gemeinde bezeichneter ſondern aller bei ihnen be
äftigter Arbeitnehmer mit einem Einkommen bis zu
00 M verpflichtet ſein würden Das Aelteſtenkollegium bat

die Ge meindevorſtände anzuweiſen Aufforderungen zu all
emeinen Einkommensnachweiſungen bis zur höchſtrichterhen Entſcheidung der Frage zu unterlaſſen er Flinanz

miniſter hat darauf kommiſſariſche Beratungen mit Vertretern
des Aelteſtenkollegiums gepflogen und ſodann unterm 7 Dezember
den Aelteſten ein ausführliches Antwort ſchreiben zugehen
Iaſſen in dem es u a heißt

Jch bin zu meinem Bedauern nicht in der Lage dem An
trage ſtattzugeben weil der Fortgang des Veranlagungs
verfahrens nicht bis zum Ergehen einer böchſtrichterlichen
Entſcheidung über die Streitfrage ausgeſetzt werden kann
Wie ſchon in meiner Verfügung vom 6 November und bei der
mit Jhren Herrn Vertretern gepflogenen mündlichen Erörterung
der Angelegenheit von meinen Kommiſſaren dargelegt worden
iſt vermag ich der Rechtsauffaſſung daß zufolge der Geſetzes
vorſchrift der Arbeitgeber nur gehalten ſei auf Verlangen das
Einkommen einzelner ihm beſtimmt von der Stenerbehörde
bezeichneter Arbeitnehmer mitzuteilen nicht beiznpflichten
Vielmehr muß ich daran feſthalten daß die geſetzliche Ver
pflichtung des Arbeitgebers dahin geht innerhalb der im 8 23
Abſ 3 a a O gezogenen Grenzen über das Einkommen aller
bei ihm beſchäſtigten Arbeitnehmer Auskunft zu ertellen inſoweit
dieſe Auskunft von der Gemeindebehörde zur Feſtſtellung
des ſteunerpflichtigen Einkommens für erforderlich erachtet wird
Bei der Auslegung dieſer Vorſchrift darf nicht außer Betracht
gelaſſen werden daß begrifflich ein Einkommen ohne Be
ziehung auf eine beſtimmte Perſon überhaupt nicht zu denken
iſt Wenn alſo den Arbeitgebern im 8 23 Abſ 3 die Pflicht
zur Auskunft über das Einkommen auferlegt wird ſo iſt
hierbei die Verpflichtung zur Angabe der Perſon welche das
Einkommen bezieht als weſentlicher Teil der zu erteilenden
Auskunſt mit einbegriffen Dies muß man um ſo mehr an
nehmen als bei der Perſonenſtandaufnahme 8 23 Abſ 1 2 des
Geſetzes eine Verpflichtung zur Angabe der Arbeitsſtelle nicht
beſteht die Gemeindebehörde alſo gar nicht in der Lage iſt
auf anderem Wege als durch Befragung des Arbeitgebers die
ſichere Kenntnis der beſtehenden Arbeitsverhältniſſe zum Zwecke
der Vorbereitung der Veranlagung zu erlangen Für dieſe
Auslegung ſprechen ferner die Entſtehungsgeſchichte ſowie der
bei den Verhandlungen im Landtage deutlich zum Ausdruck
gelangte Zweck der neuen Beſtimmung
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft erwiderten hierauf am

18 Dezember daß die Ausführungen zwar nicht vermocht hätten
ſie zur Aufgabe des von ihnen vertretenen Rechtsſtandpunktes
zu veranlaſſen daß ſie aber zur Aufklärung der Sachlage bei
zutragen glaubten wenn ſie die mitgeteillten Erwägungen und
die von der Regierung in Düſſeldorf erlaſſene Ausführungs
anweiſung zur Kenntnis der beteiligten Kreiſe brächten

Drei Miniſter zur Wirtſchaftslage
Ein Mitarbeiter der Nat Ztg hat den Finanz den

Handels und den Etiſenbahnminiſter über ihre Anſicht von der
Wirtſchaftslage befragt

Herr v Rheinbaben iſt der Meinnug daß der nnans
blelbliche Rückſchlag gegen die jetzige Hochkonjunktur
deren Dauer er aber mindeſtens bis ins zweite Halbjahr von
1907 hinein anſetzt inſolge der Wirkſamkeit der feſter gefügten
Jnduſtrieverbände kaum ſo ſtark ſein werde wie das vorige Mal
Die Sicherung dieſer großen Organiſationen die ein unverkenn
bares Maßhalten in Produktion und Preisgeſtaltung zur Folge
gehabt habe auch für die Zukunft werde von weſentlicher
Bedeutung ſein Beſonders betont der Finanzminiſter die er
freuliche Steigerung des Jnlandsverbrauchs als Hauptſaktor des
induſtriellen Aufſchwungs während früher der Auskandsbedarf
für weite Jnduſtrtiegebiete maßgebend geweſen ſei beſonders die

Mehreinnahmen der Eiſenbahnen die ſich daraus ergeben ſtehen
allerdings wie der Finanzminiſter ten entſprechende Mehr
aufwendungen gegenüber allein für Betriebsmittel in denJahren 1906 07 450 Miilktonen

Herr Delbrück äußerte ſich beſonders über die bevorſtehende
Abänderung des Berg rechts Der Geſetzentwurf der für die
Zelt nach Ablauf der lex Gamp im Sommer 1907 Vorſorge
trifft wird dem Staate für alle Zukunft das Bergwerkseigentum
an dem mineraliſchen Vorkommen reſervieren ohne jedoch die
Privatinduſtrie an einer nutzbringenden Betätigung durch neue
Bergbauunternehmungen zu hindern Dem Privatunternehmer
bezw der Gewerkſchaft ſoll ein zeitlich begrenztes aber ding
liches ins Grundbuch einzutragendes Recht vom Staate alsdem Berawerkseigentüiner übertragen werden ſo daß auch eine
Geldbeſchaffung durch hypothekariſche Belaſtung ermöglicht wird
Gegen den Endpunkt der Zeitgrenze hin würde der Staat
jeweilig Gelegenheit haben ſich darüber ſchlüſſig zu werden ob
er das Bergwerk dann in den eigenen Belrieb übernehmen will
oder nicht Was die Hibernia Angelegenheit betrifft
ſo hielt der Miniſter es für geboten einen neuen Pro
eß anzuſtrengen weil ja wie die Dinge jetzt liegen der
treit weit über den urſprünglichen Rahmen hinaus

gewachſen ſei und ganz abgeſehen von dem Urſprung des
Streltes die Rechte der Minoritäten von Aktiengeſellſchaften
überhaupt in Frage geſtellt erſcheinen wenn es zuläſſig wäre
daß eine Mehrheit ihre Stimmenzahl durch Kapitalvermehrung
unter Ausſchluß des Bezugsrechts beliebig vermehrte eventuell
auch auf drei Viertelhöhe Dies iſt eine prinzipielle Angelegen
heit und es ſei beſſer der Staat ſelber bringt ſie zur richter
lichen Entſcheidung als daß er das einem Privaten überläßt
Von einer Abſicht des Fiskus weitere Bergwerke anzukaufen
könne gegenwärtig keine Rede ſein für 1907 ſollen die Mittel
zur Abteufung neuer Schächte auf fiskaliſchem Beſitz bereit
geſtellt werden

Miniſter Breitenbach ſprach von der ganz unerwarteten
enormen Verkehrsſteigerung der vollkommen gewachſen zu ſein
ein Ding der Unmöglichkeit geweſen wäre Er will auch in
Zeiten rückgäugiger Konjunktur die er aber noch nicht nabe
glaubt die Betriebsmittel ſo ſtark wie nur irgend möglich ver
mehren Solche Vermehrung wie ſie ſchon gegenwärtig ſtatt
findet erfordert natürlich bedeutende Mehrausgaben auch mit
Bezug auf die Erhöhung der Bezüge bei weſentlich vermehrtem
Perſonal Für das nächſte Finanzjahr iſt die Erhöhung des
ſten wens von gewiſſen Kategorien der Beamtenſchaft vor
geſehen

Zur braunſchweigiſchen Throufolgefrage
Die N Fr Preſſe meldet aus Gmunden am Hofe des

Herzogs von CEumberland herrſche eine frohe zuverſichtliche
Stimmung Die Ankündigung daß die braunſchweigiſche Thron
folgefrage vor den Bundesrat gebracht werden ſolle ſei mit
Freunden begrüßt worden Nachdem der Herzog in ſeinem
jüngſten Manifeſt erklärt hat daß ſein zweiter Sohn Prinz
Ernſt Auguſt unter gleichzeitigem Verzicht auf Hannover aus
dem Hauſe ſeines Vaters ausſcheide wodurch er eine ſelbſt
ſtändige Linie bilde ſei ein neues Moment in die Frage
hineingetragen worden deren Entſcheidung durch den Bundesrat
man in Gmunden vertranuensvoll entgegenſieht Die kürzliche
Anweſenheit des Prinzen Max von Baden in Penzing hinge
mit der braunſchweigiſchen Angelegenheit zuſammen daß dieſe
Angelegenheit auch mit dem jetzt in Gmünden weilenden Groß
berzog von Mecklenburg Schwerin noch eingehend ver
handelt wird liege bei den engen verwandtſchaftlichen Beziehungen
zwiſchen dem Großherzog und dem Herzog von Cumberland klar
zutage

Zu den Meldungen das braunſchweigiſche Miniſterium habe
erklärt den endgültigen Veſchluß ob die Entſcheidung des
Bundesrats anzurufen ſei habe der Regentſchaftsrat noch
nicht geſaßt ſchreibt die Köln Ztg Wir hoffen daß ein
ſolcher Beſchluß nie gefaßt wird weil er die Lage nicht ändert
wohl aber das braunſchweigiſche Miniſterium in ein recht
zweifelbaftes Licht ſtellt Was man in den nationalen Kreiſen
des Reiches und Preußens von den führenden Männern in
Braunſchweig erwartet iſt ein Aufhören des Schwankens und
der Zweideutigkeit Man erwartet Entſchlüſſe die Braunſchweig
Beruhigung und geregelte Zuſtände bringen ohne die Empfindungen

eng noch mehr zu verletzen als dies bisher ſchon ge
ehen

Die Zentralſtelle für Volkswohlfahrt
Die Aufgaben der neuen Zentralſtelle für Volkswohlfahrt die

nach der landesherrlichen Genehmigung den Charakter eines
öffentlich rechtlichen Vereins erhalten ſoll ſind nach s 1 der
Satzungen

1 durch Herſtellung einer Verbindung zwiſchen den
mannigfachen freien Organiſationen auf dem Gebiete der
Woblfahrtsbeſtrebungen dieſeiben in ihrer Entwicklung zu
unterſtützen notwendig erſcheinende Verbeſſerungen anzuregen
einer nachteiligen Zerſplitterung der Kräfte entgegenzuwirken
und die Begründung neuer Einrichtungen im Falle des Ve
dürfniſſes herbeizuführen 2 die Entwicklung der Volkswohl
fahrtspflege im Jnland und Ausland zu verfolgen und die
darauf bezüglichen Schriſten BVerichte Statuten uſw zu
ſammeln 3 über Wohlfahrtseinrichtungen auf Anfragen Aus
kunft und Ratſchläge zu erteilen 4 über die Entwicklungdank dem erhöhten W geſteigerte Aufnahmefähigkeit der

Landwirtſchaft ſür unſere induſtriellen Prodnkte Den größeren der Volkswohlfahrlspflege im Jnlande und Auslande den be

Es iſt allerdings wahr daß wir auf dem Planeten Mars
manchmal leuchtende Punkte bemerkt haben welche bei einer
lebhaften Einbildungskraft den Eindruck von Signalen
hervorrufen konnten eine aufmerkſame Beobachtung hat
aber ſtets Prei t daß es ſich um natürliche Phänomene um
beleuchtete Bergſpitzen und Wolken handelte Unſere Fort
ſchritte in bezug auf die Marsgeographie ſind aber in den
letzten 26 Jahren ſo rapide geweſen daß wir noch alles
hoffen können Man muß aber allerdings dieſe Hoffnungen
nicht zu hoch ſpannen wie es eine meiner Leſerinnen
Madame Guzman tat die der franzöſiſchen Akademie der
Wiſſenſchaften eine Summe von 100,000 Francs vermachte
beſtimmt für denjenigen der ein Verbindungsmittel mit
einem Geſtirn entdecken würde Den Planeten Mars nahm
ſie aber dabei aus denkend daß dann die geſtellte Aufgabe
u leicht und daher zu ſchnell gelöſt würde Die Akademie
at den Preis angenommen und hat daran gut getan er

wird den Namen Guzman lange der Nachwelt erhalten
Wenn wir aber jemals dazu kommen eine erſte Verbindung
erzuſtellen dann wird es am eheſten mit Mars gelingen
lücklicherweiſe werden die Jntereſſen des Preiſes Guzman

dazu verwendet um zu Fortſchritten auf dem Gebiete der
Aſtronomie zu ermutigen Jedenfalls liegt in all dem ein
arg Zug von Wunderlichkeit aber gerade den einzigen
laneten aus der Konkurrenz auszuſchalten der am erſten

den Forderungen entſprechen könnte das iſt ſchon die aller

anderen Planeten herzuſtellen ein ſehr ſcharfſinniges Ver

r detaillierte Ausführungen in einem kleinen Buche
nden welches ſich betitelt Excursions dans le lie Es
ſteht in der Ausſendung einer Reihe von Lichtbündeln die

richtet werden Man würde auf dieſe Art auf der Erde
einen künſtlichen Stern ſchaffen der von der Venus oder
dem Mars aus geſehen den Glanz eines Sternes achter
Größe hätte Die Signale würden in rhythmiſchen Unter
brechungen als einfache doppelte oder dreifache und Licht
blitze erſcheinen ſo daß alſo die Beobachter auf der Venus
oder auf dem Mars ſie nicht etwa aus einem natürlichen
oder vulkaniſchen oder einem anderen Urſprunge herleiten
könnten ſondern den beſtimmten Zweck erkennen müßten
Auf dieſe Weiſe könnte alſo eine erſte Verbindung des
Himmels mit der Erde realiſiert werden Die Jdee iſt
ſcharfſinnig wie eben alles was dieſem Feuerkopfe ent
ſprang Man weiß im allgemeinen nicht daß Karl Cros
der Erfinder des Phonographen und der Farbenphotographie
war Aber es iſt eine Utopie die Bürger dieſes Planeten
haben anderes zu tun als ſich um andere Welten zu
kümmern Aber hoffentlich iſt es noch nicht beſiegelt daß
ſie ewig wie eine Auſter an ihrem Felſen feſthängen
werden und vielleicht wird doch einmal ein unerwartetes
himmliſches Phänomen ihren Geiſt und ihre Blicke nach
aufwärts ziehen der Löſung des geheimnisvollen Problems
entgegen Wer hätte die Spektralanalyſe der Himmels
körper vorherſehen können durch welche heute in den
Obſervatorien die weſentlichen Elemente von Sternen be
ſtimmt werden die Tauſende und Milliarden von Kilo
metern entfernt ſind Wer hätte die X Strahlen vorher
geſehen die es heute dem Operateur ermöglichen das
menſchliche Skelett durch das Fleiſch und die Kleider hin
durch zu beleuchten Leugnen wir nichts hoffen wir alles

Die magnetiſche und elektriſche Störung der Apparate
Marconis bringt uns wahrſcheinlich der Löſung der Frage
nicht näher aber ſie ladet uns ein darüber nachzudenken
daß die Menſchheit auf unſerer ſchwankenden Jnſel nicht für
immer abgeſchieden ſein wird von ihren Schweſtern im
Weltenraume

teillaten Regierungen 5 7 Abſ 1 und 2 z tanfend
richten S auf Erfordern einer Reglerung Gutach es
erſtatten Vorſchläge anszuarbeiten und bei der Vorb e n n
von Geſetzentwürfen und Verwaltungsanordnungen mitzun imng
6 in Zeüiſchriften in Buchſorm durch Vorkräge durch en
anſtaltung von Konferenzen Jnformationskurſen uſw en
Verbreitung der Volkswohlfahrtspflege Sorge zu tragen le
zu ihrer Ausgeſtaltung anzuregen 7 zur Ausbildung i Und
mäßiger Methoden ſich auf dem Gebiete der Voigt
fahrtspflege praktiſch zu betätigen wohl

Die Regierung hat ſich der Köln Ztg zufolge einen we
gehenden Einfluß auf die Wirkſamkeit der Zentralſtelle b
behalten Er kommt zum Ausdruck durch die Entſendung u
dritten Teils der Vorſtands mitglieder und von Kommiſſare
den Vorſtand ſowie durch Ernennung von 18 Mitgliedern d
nach dem Antrag Douglas der Zentralſtelle angegliederten
rats der ſich aus 48 Mitgliedern und ebenſoviel Stellvertret

zuſammenyſetzen ſoll hDie Miniſter des Jnnern für Kultus und für HandelGewerbe haben die großen Wohlfahrisvereine aufgefordert

der neuen Zentraiſtelle an zuſchlleßen auch für den g
daß die neue Organſſation nicht allen Wünſchen und Hoffunſ

eniſprechen ſollte m
Nationalliberale Auträge

Die vorläufig im preußiſchen Abgeordnetenhauſe eingebra
acht nationalliberalen Anträge lauten

Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen
1 Die Königliche Staotsregierung zu erſuchen zur Veſeitigiy

der Notlage der durch die allgemeine und andanernde Verteneri
des Lebensnnterhaltes zumal der Lebensmittel beſonders ſche
betroffenen Unterbeamten und der ihnen im Einkom nen
naheſtehenden Beamtenklaſſen ſtaatliche Mittel ſchleunigſt bereht
zu ſtellen

2 Die Königliche Staatsregierung um alsbaldige Vorlegung
eines Geſetzentwurfes zu erſuchen durch den die Haftung de
Staates der Gemeinden und anderer Kommnnalverbände
Provinzſal Kreis Amtsverbände für den von ihren Beamten

in Ausübung der dieſen anvertrauten öffentlichen Gewalt zi
gefügten Schaden einheitlich und in einer den Rechtsanſchannnge
der Gegenwart entſprechenden Weiſe geregelt wird

chten

8 Die Lönigliche Staatsregierung zu erſuchen mit Rückſich
auf die Verteuernng des Perſonenverkehre durch die Eſp
führung der Reichsfahrkartenſtener und die dadurch hervon
gerufene Verſchiebung in der Benutzung der einzelnen Wagen
klaſſen auf einen angemeſſenen Ausgleich durch Ermäßigung
der Eiſenbahnperſonentarife Bedacht zu nehmen

4 Die Königliche Staatsregierung zu erſuchen guf die alſ
gemeine Einſührnng der fachmän niſchen Schulaufſicht
insbeſondere durch ausgedehntere Heranziehung der Rektorey
und Vermehrung ihrer Auſſichtsbefugniſſe Bedacht zu nehmen

5 Die Königliche Staatsregierung zu erſuchen einen Geſetz
entwurf vorzulegen durch den gemäß Artikel 98 der Preußiſchen
Verfaſſungsurkunde vom 31 Jannar 1850 die Verhältniſſe
der nicht
beamten einheitlich und den veränderten Zeilverhältwiſſen
entſprechend geregelt werden

6 Die Königliche Staatsregierung zu erſuchen die der
preußiſchen Handwerkskammern gewährten ſtaatlichen
Beihilfen entſprechend ihrer zunehmenden Täligkeit namentlig
auf dem Gebiete des Fortbildungs und Fachſchulweſens de
gewerblichen Genoſſenſchaftsweſens und des Lehrlingsweſen
allmählich zu erhöhen und bei der Verteilung der Staatsbeihilſen
darauf Bedacht zu nehmen daß die einzelnen Handwerkskammery
bei Aufſtellung ihres Haushaltsplans und bei Jnangriffnahme
größerer Aufgaben den auf ſie entfallenden Stagtszuſchuß als
ſicheren Faktor in Rechnung ſtellen können

7 Die Könlgliche Staatsregierung zu erſuchen durch geeignete
Maßnahmen auf dem Gebiete der inneren Koloniſation
gegen die aus dem Arbeitermangel ſich ergebenden Notſtände
Abhilfe zu ſchaffen

8 Die Königliche Staatsregierung zu erſuchen
einen Geſetzentwurf vorzulegen durch welchen eine Aenderung
des für die Wahlen zum Hauſe der Abgeordneten geltenden Rechts
in der Richtung herbeigeführt wird daß

zum Richterſtande gehörigen Stagls

baldmöglichſ

1 unter Feſthaltung an den in dem Geſetze vom 27 Juni 1860
und den zur Ergänzung desſelben erlaſſenen Geſetzen für die
Zuteilung der Abgeordneten maßgebenden Grundſätzen zum
Ausgleich für die inzwiſchen eingetretenen erheblichen Ver
änderungen eine anderweitige Feſtſtellung der Wahlbezirke und
der Zahl der in ihnen zu wählenden Abgeordneten herbei
geführt

2 unter Beibehaltung eines erhöhten Wahlrechts bei höherer
Steuerleiſtung

a ein erhöhtes Wahlrecht auch bei höherer Bildung und
höherem Alter eingeführt

b den der dritten Abteilung angehörenden Wählern ein
erweitertes Wahlrecht eingeräumt

e die indirekte Wahl beſeitigt
d den Minderhelten eine Vertretung ermöglicht wird

Nationallib Korr ſchreibt weiter Die von
eingebrachte Jnterpellation muß für
Sitzungen des Abgeordnetenhauſes auf die

Tagesordnung geſetzt werden Sie gibt der nationalliberaler
Fraktion Gelegenheit mit allem Nachdruck und jener Ent
ſchiedenheit ſür die Vollsſchullehrer und dle Volksſchule ein
zutreten die bereits mit elementarer Macht auf dem Goslares
Parteitage zum Ausdruck gelangte

Mit Genngtunng wird das liberale Bürgerium die in den
mitgeteilten Anträgen aufgeſtellten Forderungen begrüßen die
nach ſtaatsrechtlicher ſozialpolitiſcher und wirtſchaftlicher Rich
tung bahnbrechend auch über die Grenzen Preußens hinaus auf
das übrige Deutſchland wirken werden

Die in dieſen Anträgen der Regierung und den übrigen
Parteien unterbreiteten geſetzgeberiſchen Materien ſtellen zugleich
ein politiſches Programm dany deſſen geſunder Kern
in der Ausführbarkelt der beantragten Forderungen liegt Dieſer
poſitiv ſchaffende realpolitiſche Liberallsmus der rüſtig und

Die
Nationalliberalen
eine der erſten

friſch an die Arbeit geht wird den Reihen der Nationalliberalen
neue Freunde und zuverläſſige Anhänger gewinnen

Volksſchule
Das heſſiſche Stagtsminiſterlum hat einer offiziellen Darm

ſtädter Mitteilung zufolge in den nächſtjährigen Staatsetat eine
Million Mark ſür Erhöhnng der Gehälter der heſſiſchen
Volksſchullehrer eingeſtellt

Heer und Floite
Nach dem Vernehmen des Tag ſteht eine Aenderung des

jetzt geführten Jnfanterie Gewehrmodells bevor Die Königliche
l abrit zu Erfurt hat bereits Ueberſtundenarbeit au

geordnet

Koloniales
Gegen Dominick den bekannten Hauptmann der Ka

meruner Schutztruppe hat der Abg Bebel wie erinnerlich
im Reichstage ſchwere Anklagen erhoben die ſpäterhin durch
Erklärungen von Pflanzern und Kauſleuten beſtritten wurden
Nun ſchreibt man dem Vorwärts Der Fall Dominick von
dem das Kolonialamt nichts wiſſen wollte dürfte wahrſcheinlich
erwieſen werden Wenige a nach der Debatte am 4 De
zember machte ein höherer Kolonkalbeamter gegen
über drei Reichstagsab geordneten bas Zu
geſtändnis daß die Schutztruppe unter dem Befehl des
Oberleutnants Domlnick einige fünfzig Kinder in Körbe ge
bunden und die Nachtigall Schnellen hinunter habe ſchwimmen
loſſen wobei fie ſämllich ertranuken Die Namen des bee

dent
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den Kolonialbeanmten und der Reichs ogsab geordnetenLeben im nächſten Reichstage öffentlich mitgeteilt
werden

e

Auskand
Baron Banſſy über die gegenwärtige Koalition

in Ungarn
Der frühere ungariſche Miniſterpräſident Baron Banffyäußerte in einem aleichſam als Antwort auf z

Rundſchreiben Koſſuths daß die gegenwärtige Koalition eine
widernatürliche Gruppierung ſei die weder moraliſch nochpolitiſch länger geduldet werden bürfe und daß der ungariſche
Nallonalſtagt auf der Ausgleichsbaſis von 1867 ausgebaut
werden müſſe

Eine frauzöſiſche Sudanexpedition
Der franzöſiſche Miniſter für die Kolonien gibt bekannt daß

Major Arnoud am 8 Dezember mit ſeiner Truppenabteilung
Kiſ a erreicht hat einen Punkt der acht Tagemärſche von Niord
und ſieben Tagemärſche von Tidſch Kidſcha entfernt liegt dort
ſoll ein Stationspoſten eingerichtet werden Nach Meldung des
Majors Arnoud haben ſich anſehnliche Teile der Stämme El
Sidi Mohamed und Sugkers unterworfen ihre Waffen abgeliefert
und Geiſeln geſtellt die nach Kayes geſchickt worden ſind Eine
Proviantkolonne iſt in Kiſa angekommen

Die Marokko Frage
Der Standard meldet aus Tanger daß neue marokka

niſche Truppen unter El Miani Fes verlaſſen haben um ſich
mit vom Kriegsminiſter El Gebbas befehligten Mehalla zu
vereinigen

Provinziaknachriebten

r Tölau 28 Dez Tödlicher Unglücksfall Der bei
der Firma Gebr Baenſch in Dienſten ſtehende Knecht Karl
Markgraf ans Morl ein Mann anfangs der 30 er Jahre wurde
am zwelten Weihnachtsfeiertag vormſttags bei Brachwitz von
ſeinem leeren Geſchirr überfahren und ſofort getötet Wie das
Unglück entſtand konnte nicht ermittelt werden Man nimmt an
daß M aus der Schoßkelle gefallen iſt und die Räder ihm über
die Bruſt gingen darauf denten wenigſtens die Rippenbrüche hin

Delitzſch 28 Dez Einen guten Fang machte unſere
Polizekt Von Jlmenan wurden ihr die von dort kommenden
Gebrüder Vofgt gemeldet die daſelbſt einen ſchweren Einbruchs
diebſlahl verübten und nach Delitzſch abgereiſt ſein ſollten Als
die Einbrecher mit dem Abendſchnellzuge hier anlangten wurden
ſie anf dem Bahnhofe in Empfang genommen Man fand bei
ihnen eine größere Geldſumme allerhand jedenfalls aus Dieb
ſtählen herrührende Wertſachen und einen geladenen Revolver
Die Verbrecher waren auch hier beretts als ſolche bekannt ſie
ſollen in letzter Zeit in Leipzig eine Wohnung innegehabt haben
von der aus ſie ihre Raunbzüge unternahmen Der eine Bruder
ſteht auch im Verdacht den Ueberfall auf den Leipziger Geld
briefträger Rübner verübt zu haben

Liebenwerda 28 Dez Der Kreistag nahm eine
Umſatzſteuer vom Erwerbe von Grundſtücken und Rechten an da
dem Kreiſe ſowohl auſ wirtſchaftlichem wie auf ſozialem Gebiete
noch große Aufgaben bevorſtehen und man deshalb neuer
Slenerauellen bedarf Der Ertrag obiger Steuer 1 Prozent
des Wertes wird auf 6000 M jährlich geſchätzt Ferner
beſchloß der Kreistag die Einführung einer ſtufenwelſe zu be
meſſenden Konzeſſionsſteuer für Schankwirtſchaſten deren Ertrag
anf etwa 6000 M geſchätzt wird

Staßfurt 28 Dez Drahtdiebſtähle Jn der Nacht
zum Montag wurden ſämtliche ſechs Drähte einer Telephon
leitung in einer Geſamtlänge von 2400 Metern geſtohlen Von
den Dieben fehlt jede Spur

Halberſtadt 28 Dez Einen ſchweren Unglücksfall
erlitt der Tiſchler Dörge der in der Werkſtätte ſeines Vaters mit
Holzſchneiden an der Maſchine beſchäftigt war Dabei ſchnellte
plötz ich ein Holzblock empor zertrümmerte dem Bedauernswerten
das Naſenbeln und riß die eine Geſichtshälfte zum Teil ab Auch
wird die Sehkraft auf dem einen Auge verloren gehen

Reuhaldensleben 28 Dez Stadtrat Arnold Zabel
ſtarb im Alter von 66 Jahren Der Verſtorbene war auch Mit
glied des Kreistages und der Handelskammer

Langenſalza 28 Dez lJm Schützenhaus, das am Weih
nachtsheilkgabend abbrannte befand ſich in den Junlitagen des
Jahres 1766 das Hauptquartier des Königs Georg V von
Hannover und hier unterzeichnete auch der König die Kapitu
lation der tapferen hannoverſchen Armee Hier wohnte König
Georg V von Hannover vom 23 bis 30 Juni 1866 beſagte eine
Tafel über dem Eingang Hier wohnte der blinde König mit
dem damals 21 Jabre alten Kronprinzen Ernſt Auguſt dem
jetzigen Herzog von Cumberland Hier tagte am 28 Junl der
denkwürdige Kriegsrat in dem Generalleutnant v Arentsſchildt
und mit ihm ſämtliche Brigadiers ihrem König auf ihre mill
täriſche Ehre und Gewiſſen erklärten daß die Armee infolge der
Strapazen und bei dem Mangel an Muniiton Lebensmitteln 2c
nicht imſtande ſeh die Operationen fortzuſetzen Unter dieſen
Umſtänden müſſen wir jeden Kampf und Widerſtand für ein
gänzlich unnützes und erfolgloſes Blutrergießen halten und
können nach pflichtmäßiger Ueberzeugung Seiner Majeſtät dem
König nur anraten den Widerſtand aufzugeben und eine Kapitu
lation anzunehmen So ſchloß das inhaltsſchwere Aktenſtück
daß dem König überreicht wurde und durch das er nicht nur
die Armee ſondern auch Krone und Land verlieren ſollte Jm

Königszimmer des Schützenhauſes wo das einfache Feldbett
des ſtolzen Welfenkönigs geſtanden war eine eherne Tafel an
gebracht mit der Jnſchrift Abſchluß der Kapitulation am
28 Juni 1866 Am 30 Juni nachmittags reiſte Georg V von
agenſalza ab nach Schloß Fröhliche Wiederkunft in Alten

g

Erfurt 28 Dez Poſt Diebſtähle kamen während
des ſtarken Weihnachtsverkehrs in dem Raume für Paket
deſörderung im Hauptpoſtamtsgebäude am Anger vor Es
wurden dort enhüllungen von Paketen aus England vorgefunden
Die zur L hllfe angenommenen 17 bezw 20 Jahre alten
Arbeiter Lrox Ublich und Heinrich Kühling von dier wurden

er 7ç n mx z aanſſßaßestr

ſchwunden

als die Tiebe ermitlelt und feſtgenommen Sie hatten im
ganzen 5 Pakete geplündert und den aus Schokolade Tee
Büchern Bildern uſw beſtehenden Jnhalt unter einem Schlacken
haufen auf dem Poſthofe verſteckt

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIN1NI IIIEiſenbahnkokomotivführer Wilhelm Friedrich dem penſ Eiſenbahnſchaffner
Robert Thor haner ſowie dem penſ Bahnſteigſchaffner Heinrich Höfer
ſämtlich zu Nordhauſen das Allgemeine Ehrenzeichen Den nachbenannten
Offizieren 2e wurde die Erlaubnis erteilt zur Anlegung der ihnen verliehenen
nichtpreußiſchen Orden und zwar der dem Herzoglich SachſenErneſtiniſchen
Haus Orden angereihten Verdienſtmedaille in Silber dem Stahshoboiſten
Winkler im 7 Thür Jnſ Reg Nr 96 des Komturkreuzes des Fürſtlich
Bulgariſchen St Alexander Ordens dem Oberſten v Mühlenfels
Kommandeur des 6 Thür Jnf Reg Nr 95

Perſonal Nachrichten Dem Major a D Eugen v Roeder
zu Bündorf bei Merſeburg iſt die Kammerherrnwürde verliehen worden
Der Charakter als Rechnungsrat wurde verliehen dem Eiſenbahnbetriebsingenieur
Bornemgzzun in Nordhauſen dem Eiſenbahnbetriedsingenleur Buch in
Gotya dem techniſchen Eiſenbahnfekretär Weyhe in Magdeburg dem Eiſen
dahnſekretär Rechnungsreviſor Frank in Erfurt den Elſenbahnſekrekären
Kölling und Janecke in Magdeburg dem Oberbahnhofsvorſteher Taeger
in Halverſtadt dem Obergütervorſteher Schmidt in Koburg den Oberkaſſen
vorſtehern v C laufen in Goiha Peßler in Braunſchweig den Ober
bahnmetſtern Senfleben in Gotha und Jſebed in Braunſchweig

Hecklingen Anh 28 Dez Feuer Am Mittwoch abend
entſtand auf dem Grundſtück der Ziegelei der Geſchwiſter Heuer
ein Brand der ſich auf einen Schuppen und den angrenzenden
Pferdeſtall erſtreckte Durch das unausgeſetzte Beſpritzen der
bedrohten Stellen konnte das Feuer auf ſeinen Herd beſchränkt
werden trotzdem die Hitze ganz enorm war Außer einem Kutſch
wagen und einer Drillmaſchine fielen verſchiedene Ackergerät
ſchaften den Flammen zum Opfer Die Pferde konnten ſämtlich
in Sicherheit gebracht werden Die Entſtehungsurſache ſoll in
Fahrläſſigkeit zu ſuchen ſein

Weimar u Der Jntendant des Hoftheaters
gibt bekannt daß die Vorſtellungen am 2 Januar wieder be
ginnen Die eingehenden techniſchen Nachforſchungen haben er
geben daß alle Anlagen unverſehrt ſind und die Urſache weder
in den Herſtellungs noch in den Beleuchtungseinrichtungen zu
ſuchen iſt Die Entſtehung des Brandes iſt bisher vollſtändig
unaufgeklärt geblieben Die Ermittelungen werden fortgeſetzt

Weimar 28 Dez Eine große Enttäuſchung er
lebte in Oberpörlitz der Gemeinderechnungsſührer G Voigt
Als er zur Auszahlung verſchiedener Pachtgelder ſchreiten wollte
fand er die Kaſſe leer Die Räuber des Geldes ſind zwei
Brüder und noch dazu aus ſeiner nächſten Verwandtſchaft Sie
ſchliefen nachts im Zimmer wo ſich der Geldſchrank befand Jn
der Nähe von Leipzig wurden ſie abgefaßt Man fand bei ihnen
leider nur noch 68 M vor während der Beſtand der Kaſſe un
gefähr 1400 M betrug Die Diebe hatten auch mehrere Spar
kaſſenbücher anderer Verwandter mitgenommen

Kahla 28 Dez Bei einer Acetylengasexploſion
im Herbergsreſtaurant erlitten drei Perſonen erhebliche Brand
wunden im Geſicht

Camburg 28 Dez Ein Schadenfeuer legte in
Schmiedehauſen das Anweſen des Landwirts Oswald Kern
vollſtändig in Aſche Viel Getreide und einiges Geflügel ver
brannten das Großvieh konnte unter erſchwerenden Umſtänden
gerettet werden

Gerg 28 Dez ſFeſtgenommen wurde ein gewiſſer
Bieber von hier der wegen verſchiedener Straftaten verſolgt
wird Der gefährliche Burſche hatte ſich in die Schafftube des
Gaſtwirts Birkholz Gambrinus eingeſchlichen und ſich unter
deſſen Bett gelegt um ihn in der Nacht zu berauben Der Ver
brecher ſchlief unter dem Bette ein und als ſich Birkhokz zu Bette
legen wollte entdeckte ihn dieſer und ließ ihn ſchleunigſt feſt
nehmen

Stadtilm 28 Dez ſExploſion Jm Hotel Zur Poſt
explodierte am erſten Feiertage wahrſcheinlich infolge einer Un
vorſichtigkeit ber Acetylen Apparat Dabei vernnglückte der
Wirt der ſich erſt kürzlich verheiratet hat und das Hotel am
1 November übernommen hat Jhm wurde ein Bein zer
ſchmettert Jm Saale feierte ein Verein das Weihnachtsfeſt
durch Konzert und Geſangsvorträge Die Teilnehmer kamen
glücklicherweiſe mit dem Schrecken davon Viele zerbrochene
Fenſterſcheiben zeugen von der Gewalt der Exploſion Das
Häuschen in dem der Apparat ſtand iſt von der Bildfläche ver

Pößneck 28 Dez Gasvergiftung Jnfolge eines
Straßengasrohrdefektes waren während der Feiertage ſechs
Perſonen der in der Turmſtraße wohnhaften Familie Schauer
hammer ſchwer erkrankt Als der Hausherr abends heimkehrte
fand er ſeine Angehörigen ziemlich bewußtlos vor Durch
ſoſortige ärztliche und andere Maßnahmen gelang es die Er
krankten zu retten

DasO Leipzig 27 Dez Am Grabe der Ermordeten
bedauernswerte Opfer eines bulgariſchen Muſikſtudierenden
wurde geſtern unter ungewöhnlich großer Anteilnahme von ſeiten
des Publikums beerdigt wobei ein neuerliches Vorkommnis die
geringen Sympathien für die hier ſo zahlreich ſtudierenden Aus
länder aus dem Oſten Europas weiter gemindert hat Jm
Trauergefolge befonden ſich nämlich mehrere Landsleute des
Mörders Miancoff und zwar kamen dieſe Herren wie das
Leipz Tagebl ausdrücklich hervorhebt ohne Zweifel nicht

etwa aus Mitgefühl ſondern nur aus Neugierde denn ſie er
ſchlenen mit brennender Zigarette guf dem Friedhofe Wahr
ſcheinlich kamen ſie direkt vom Billardſpiel oder vom Skatſpiel
aus dem Cafeé wo ſie ſtets in hellen Haufen zu finden ſind

Standes amtliche Machrichten

Standesamt Halle N Burgſtr 38 27 Dezember
Aufgeboten Former Karl Krippner und Minna Nebeling

Reilſtr 42 Tiſchler Auguſt Raſchke und Emma Simon geb
Smurawsky Leſſingſtr 38

Eheſchließungen Konditor Hermann Hopfgarten und Eliſe
Reichardt Henriettenſtr 39 Bergarbeiter Gottlieb Müller und
Emilie Richter geb Otto Gr Brunnenſtr 51 und Böckſtr 14

uſchneider Amand Strauch und Hulda Edler Granſee und
exnburgerſtr 16 Kontoriſt Otto Klapproth und Selma Hoff

Der alljährlich nur einmal stattſindende grosse

Schneidermeiſter Heinrich Ranchhaus rig
rie

r erweg Maurer Karl Bachmann Frieda Seebener
traße 40a Schloſſer Oskar Schunke Paul Wörthſtr
Schuhmachermeiſter Emil Claus Elſa Ackerſtraße 49
Eiſendreher Georg Hochbach Hildegard Gr Goſenſtr 38
Fabrikarbeiter Eduard Schwenke Paul Viktor Scheffelſtr
Baunarbeiter Otto Büchner Jda Körnerſtr Kaufmann
Ernſt Günther S Werner Uhlandſtr Oberkellner Hermann
Blankenberg Rudolf Fleiſcherſtr 25 Kutſcher Wilhelm
Saal Martha Fritz Reuterſtr 4 Schloſſer Richard Sonne
berg Richard Gr Brunnenſtr 44

Geſtorben Poſtdirektors a D Heinrich Günther Ehefrau
Henriette geb Herling 49 J Jägerplatz 4 Verw Profeſſor
Eliſabeth Vietor geb Ganzel aus Berlin 77 J Lafontaine
ſtraße 14 Bankprokuriſten Johann von Ohlen totgeboren
Deſſauerſtr Buchhalters Richard Brauer S Siegfried

3 M Reilſtr 12 Jnv Arbeiter Otto Zorn 23 J Schlelf
weg Rangierers Richard Drebes T Elſa 2 M Friedrich
ſtraße 31

Standesamt Halle S Stelnweg 27 Dezember
Eheſchließungen Abeiter Otto Rothe und Berta Herrmann

Zenkerſtr Schloſſer Walter Horu und Helene Burgbardt
Schwetſchkeſtr 3 und Hirtenſtr Sergeant Wilhelm Neus

wirth und Martha Sonnenkalb Merſeburgerſtr 93 und 62
Steiger Karl Kuſchel und Marie Wagner Oſternienburg und
Gr Steinſtr 54 Kaufmann Albin Zepperitz und Margarete
Bieler Königſtr 57 und Raffinerieſtr Schuhmacher Otto
Reinhardt und Anna Blume Bernhardyſtr Bandagiſt
Oskar Feſt und Ottille von Manſtein Altenburg und Hackeborn
ſtraße Konditor Paul Weishahn und Helene Wolf Ober
clobicau u Reichenbach
Geboren Anſtreicher Paul Raeitbel Elſe Steg 15

Maler Ernſt Ritter Erich Pfälzerſtr 20 Schloſſer Otto
Siege Margarete Hirtenſtr Eiſendreher Karl Albrecht

Hedwig Thomaſiusſtr 10/11 Fleiſcher Wilhelm Stein
Annelieſe Schützenſtr 20 andarbeiter Otto Schumann
Berta Weingärten 40 Handarbeiter Reinhold Schauerhammer

Wilhelm Saalberg Jngenieur Louis May Charlotte
Pfännerhöhe 25 Modelltiſchler Karl Siebenhühner Frieda
Pfännerhöhe 27 Blechſchmied Karl Crain Kurt Bernhardy

ſtraße Schloſſer Hermann Froemberg Helene Schloſſerſtr 14
Schmied Hermann Holz Martha Mansfelderſtr 43 Eiſen
bahnarbeiter Otto Baldewein Herta Vüſchdorferſtr
Bahnarbeiter Hermann Schubert Hermann Zwingerſtr 28
Tiſchler Panl Kügler Kurt Schmeerſtr 32 Mechaniker
Willy Liedel Walter Freiimfelderſtr 20 Arbeiter Johann
Moraſch Viktoria Schloſſerſtr Geſchirrführer Friedrich
Müller Martha Deyboldsgaſſe Bohrer Friedrich Otto

Wilhelm Bergſtr Schneidermſtr Otto Zſchaepe
Oskar Rud Haymſir 32 Jngenieur Walter Keller Zwillinge
Gerhard und Margot Merſeburgerſtr 24

Geſtorben Kellners Friedrich Schumann Ehefrau Martha
geb Wernicke 43 J Kl Berlin Schuhmacher Karl Weidner
49 J St Eliſabethkrankenhaus Arbeiter Friedrich Schumann
85 J Siechenhausſtiftung Bierfahrers Friedrich Koch S
Hermann 3 M Torſtr 32 Vöttchers Albert Heinicke Ehefr
Emilie geb Winkler 58 J Zwingerſtr 29 Witwe Friederike
Pilz geb Brodte 66 J Klinik Geſch Wirtſchafterin Luiſe
Pforte geb Knoth 52 J Klinik Arbeiters Louis Hoffmann
Ehefr Emma geb Gansauge 43 J Klinik Arbeiters Albert
Plato S Willy 11 J WMeartinſtr 21 Privatmann Wilhelm
Michgelis 83 J Parkſtr Schriftſetzers Edmund Laue T
Hilda 1 M Domplatz Jſolierers Robert Wagner S Robert
4 M Schmiedſtr 37 Fabrikarbeiters Julins Geßner T tot
geb Torſtr 52

Geboren
Breiteſtr Laboratoriumsgehilfe Alfred Chemnitz

WetterAusſichten
Auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

29 Dezember Vielfach heiter mit Nebel kalt ſpäter wärmer
Niederſchläge Wind

30 Dezember Bewölkt milder windig Niederſchläge teils
eiter31 i m ß Ziemlich normal veränderlich Niederſchläge

arke Winde1 r e bedeckt feucht kalt Niederſchläge ſtrich
weiſe heiter

2 Jan uar Vielfach trübe ziemlich milde feucht windig

Meteorologiſche Station zu Halle
27 Dezember 28 Dezember
9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 737,0 740 6e enthigt rmus Tel u e 9 9 SW2 ewilMaximum der Temperatur am 27 Dezember 2,7 C
Minimum in der Nacht vom 27 zum 28 Dezember 7,49 C
Niederſchläge am 28 Dezember 7 Uhr morgens 0,4 mm

Leitung Otto Sonne
Berantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

ſür den lokalen Teil Exrich Beuthner ſür Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch für
den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl
Romacker Druck und Werlag von Otto Hendel Sänmtlich in
Halle g S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Aus dem Geſchäftsverkebr

alſchule Halle a S von Frl Klara Martint Alte Promenade 22n 98 3 und 7 Januar Der Unterricht umfaßt dieſe

S Schneidern inkl Schnittzeichnen Wäſchenähen
chnittzeichnen
andnähen Stopfen Stricken Häkeln Klöppeln TapiſſſerleZarſſuden in jeder Technik Gold und Sülberſtickerei Nadel

malerei Malen in Oel auf Porzellan und Stoffe Brandmalerei
Kerbſchnitt Ausgründungsſchnitzerei c Proſpekte ſind koſtenfrei

mann Leſſingſtr 28 und Schillerſtr 31 zu haben

Geschäftshaus

Räumungs Ausverkauf J Lewin
beginnt Mittwoch den 2 Januar

du

S Wir Hoerbieten nach wie vor Alles
Halle a Marktplatz 2 u 3
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Die Unterrichtskurſe der Fraueninduſtrie Kunſtgewerbe und
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Maſchinennähen und Maſchinenſticken Putz
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Brauchen Sie Leinewandschilder
In einigen Stunden lieferbar billiger wie jede Konkurrenz

Ruth on Falk Oo Alter Markt 3e h rG e S o Kegeimsssiye

Das Abonnement VWVeinstenDüsseldorker Svegter Punsch

Karl britsenow
Buchhandlung S

Bücher und Zeitſchriften
Verleih Jnſtitnt

Bernbnrgerſtraße 28

W von Aunnas Arrak Burgunder und Rum sowie Kalser Punseh
a I /2 FI von Alk 25 Fl von 35 an

Alten feinen Jam Rum Hochfeinen Arrak
12 Fl M 10 60 10 und 10 1/2 FI Mk 30 und 80i Fl Mk 3 4 und 6 1/1 Fl Mk 50 und 350
Deutschen und französ KognakSe von Otavrd Dupuy Menkow Co und Hennessy Co S ähGummiſchuhe Selhstabzüge a 171 VI Mk 250 und 400 Orig Abzüge A 6 750 und Höner ihehneer Aegypten

Ostasien Ausfratiewerden ſchnell und dauerhaſt repariertMansfelderſtr u Mühblgaſſe 2 Daſ
werden zurückgeſetzte in Zahlung gen

8 Blüthner Flügel
D vorzüglich erhalten äußerſt preis
O wert zu verkaufen
D B Höll Gr Nlrichſtraße 33

Je s hen die

Kaiver Malosol Kaviar IIolländer und Natives Austern
in bekannt feinsten Qualitäten

angenehme u guthekönmmliche Bowlenweine a PI Mk 50 u 60
Deutsche u franz Champagner zu Vorzugspreisen

Ital Salat mit viel Hayonnaise Pfd 20
Hummer Mavoennaise Pfd 80

Garnierte Schüsseln und Timbals
mit div Fleischwaren frischen Hammer Güänseleber Fasteten

Fisch Hayonnaisen garnierte Flatten
einzelne warme u alte Awischengerlichte in aparter u feinster Ausführung zu mässigen

Preisen empfehlen

e
Norddeutsche oyclbtemen

Agentur in Ha itle
Peckolt Ranake Riebeckplatz
Untertaitlen Geſtigt ggritot

Große Auswahl
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akademische Lehranstalt I Rangesfür modernate DBamensehneiderei n Wäsehe Konfektion Soevveckew
Halle a Alte Promenade 22 I der Universität sehrägüber SProspekte gratis und franko dureh dio Vorsteherin Frl Ola van Haurtüni Nr 1 1 Mark D Patont S

h Bei 25 St 85 Pt S Gröſste Schonung50 82 t der Briefe e iPelz Waren
wiansge vorrat 10 Rabatt

A e mee Inh Hugo Tanube
Gr Vlrichstr 68 Ecke Gr Steinstr

Verkauf von Ronkurs Auhenſtänden

Deutsche und Französ Schaumweine S
zu sehr müässigen Preisen SW O NBO0 v I v einebei Entnahme von 12 Flaschen

Königemosel 50 Zeltinger 60 exkl
eckt Engl Porter und Ale 35 exkl

empfehlen und versenden
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Sehnellstes
einordagen

ordyer
In unſerem Berlagge iſt erſchienen

Preis gebeſtet Mk

Obige Zuſammenſtellung der Steuer und Gebührenordnungen
der Stadt Halle a S iſt eine durch die vor wenigen Jahren er
folgie Neorganiſation des Abgabenweſens notwendig gewordene
Kodkfizkerung des zurzeit beſtehenden Nechtes Die den einzelnen
Verordnungen an Hand der Stagtsgeſetze und der ergangenen
höchſtrichterlichen Entſcheidungen beigegebenen Erläuterungen dürſten
außerordentlich dazu beitragen ein klares Bild des Gemeinde Ab
gabenweſens zu geben Die Broſchüre iſt deshalb jedem Bürger
unſerer Stadt zur Anſchaffung warm zu empfehlen Sie wird nicht
un weſentlich dazu beitragen in allen Kreiſen die Ueberzeugung
durchbrechen zu laſſen daß die Vielgeſtaltung des Abgabenweſens
nnr den Zweck verfolgt die ungbwendbare Laſt der Stenuern nicht
nur im Geiſte der Stagatsgeſetze ſondern auch mit möglichſter
Billigkeit und Gerechtigkeit zur Verteilung zu bringen Die Viel
ſeitigkeit des Jnhalls ergibt nachſtehende Ueberſicht

A Grdnungen über direkte Steuern
1 Einkommenſteuer Ordnung vom 4 März 1895 2 Grundſteuer

Ordnung vom 8 März 1895 3 Gewerbeſteuer Ordnung vom
13 Jannar 1903

B GOrdnungen über indirekte Hteuern
4 Jmmoblliarnmnſatzſtener Ordnung vom 12 Septbr 1905 5 Luſt

barkeltsſtener Ordnung vom 26 April 1904 in der Faſſung des Nach
trags vom 22 Februar 1905 6 Hundeſtener Ordnung vom 7 Oktober
1902 7 Bierſteuer Ordnung vom 6 Sepleinber 1886 in der Faſſung
der Nachträge vom 4 Juni 1888 und 29 September 1904

C Gebühren Ordnungen
8 ehren Huing für Benntzung der ſtädtiſchen Waſſerleitun

vom 17 Mai 1897 9 Hrisſtatut betreffend Exbebung von Kanal
guſchlußgebübren vom 20 November 1888 1 Juli 1808 10 Gebühren
Ordunng für Benutzung der ſtädtiſchen Kunäle vom 17 Januar 1905

l W der eder reanſtalt vom 21 Apr 123 Ordnung betreffend Erhebung vonBaupolizeigebübren vom 12 März 1895 3
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Chiffre J
befördert die

Annoncen Expedition

Kudolf Moſſe
In Hunderten von Annoneen
kieſt man täglich dieſen
Schlußſatz ein Beweis wie
man ſich mehr und mehr
ſelbſt bei kleinen Azeigen
wie Geſuchen u Angebote

aller Art der Annoncen
J Expedition Rudolf Moſſe
z bebient Den Jnſerenten er

wachſen hierdurch mancherlei
VPorteile wie koſtenfreie fache
männiſche Beratung mit Be

auf zweckmäßige Ab
aſſung und Ausſtattung der
Annonce richtige Wahl der
Blätter e e Diskretion
einlaufende Offerten werden

densInſerenten unersffnet
zugeſtellt u eine Erſparnis

J an Koflen Zeit und Arbeit

Jalle g
Brüderſtr 4 Teleph 151
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